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Unser Titelbild zeigt eine 
Gabelzinke, die mit der 
SideCam der VETTER 
Industrie GmbH ausgestattet 
wurde.
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BSW Berleburger Schaum stoff -
werk GmbH,Bad Berleburg 
Karl Heinrich Gücker ....25 Jahre 
Steffen Richter...............25 Jahre 
 
E. Waffenschmidt GmbH & 
Co. KG, Wenden 
Stefan Alfred Richter.....25 Jahre 
 
Egon Grosshaus GmbH & Co. 
KG, Lennestadt 
Manfred  
von Schledorn................40 Jahre 
 
EMG Automation GmbH, 
Wenden 
Jürgen Breuch................40 Jahre 
 
Fischer Profil GmbH, Netphen 
Alexander Kehl..............25 Jahre 
Felix Lang......................25 Jahre 

Fritz Schäfer GmbH, 
Neunkirchen 
Alexander  
Häckelmann...................25 Jahre 
Thomas  
Schöneberg ....................25 Jahre 
Ilija Susnja .....................25 Jahre 
 
Gontermann-Peipers GmbH, 
Siegen 
Gerhard Pahner..............40 Jahre 
 
Keune & Lauber GmbH, 
Bad Berleburg 
Rüdiger Braun ...............40 Jahre 
Susanna  
Zimmermann .................25 Jahre 
 
Lewa Attendorn GmbH, 
Attendorn 
Erwin Schönauer ...........25 Jahre 

Muhr & Söhne GmbH & Co 
KG, Attendorn 
Ismail Seyhan ................35 Jahre 
Abdurahim Bilgic ..........25 Jahre 
Metin Bingöl..................25 Jahre 
Andre Reckling..............25 Jahre 
Hans-Joachim Roth .......25 Jahre 
Ömer Sariyar .................25 Jahre 
Katja Teipel ...................25 Jahre 
 
Paul Schneider GmbH & Co 
KG, Neunkirchen 
Lothar Stockschläder .....25 Jahre 
 
Schäfer Ausstattungssysteme 
GmbH, Neunkirchen 
Franco Salvio.................40 Jahre 
 
Sinner Stahl- und 
Industriebauten GmbH, 
Kreuztal 
Ralf Wagner ..................20 Jahre 
 
SMS group GmbH, 
Hilchenbach 
Melanie Ewert ...............25 Jahre 
 
Strassen- und Tiefbau GmbH 
Kirchhundem, Kirchhundem 
Reinhard Taube .............40 Jahre 
 
Vetter Group GmbH,  
Burbach 
Gabriele Vetter ..............25 Jahre 
 
Vetter Industrie GmbH, 
Burbach 
Mario Heidrich ..............35 Jahre 
 
Wilhelm Schumacher GmbH, 
Hilchenbach 
Kiriakos Tsolakidis........35 Jahre

 
 
 
Nach schwerer Krankheit 

verstarb am 31. Januar 2019 
Heidi Vetter, Ge sellschafterin 
der VETTER Holding AG in 
Siegen. Über 50 Jahre war sie 
aus voller Überzeugung Fami-
lienunternehmerin und wurde 
von Geschäftspartnern im In- 
und Ausland geschätzt. Die 
Interessen des Unternehmens 
standen für sie immer im Vor-
dergrund. Ihr besonderes Anlie-
gen galt stets den Belangen der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter. Ebenso lag ihr die Förde-
rung sozialer und caritativer 
Einrichtungen in der Region am 
Herzen, nicht zuletzt durch ihr 
Engagement in der „Klaus und 
Heidi Vetter Stiftung”.

Verstorben

Hochleistungs-CCM®

Marcegaglia Ravenna 
S.p.A. hat die SMS 

group mit der Komplettliefe-
rung einer zweigerüstigen 
Reversierkaltwalzanlage des 
Typs CCM® (Compact Cold 
Mill) beauftragt. Marcegagli-

as Hauptsitz befindet sich in 
Gazoldo degli Ippoliti, in der 
nord-italienischen Provinz 
Mantua. Die neue CCM® 
wird am Standort Ravenna 
errichtet, wo Marcegaglia kalt-
gewalzte Bleche und Bänder 
aus Kohlenstoffstahl für viel-
fältige industrielle Anwen-
dungen produziert. Sie ist als 

Hochleistungsanlage darauf 
ausgelegt, ein vielfältiges Ma -
terialspektrum zu walzen, das 
neben hochlegierten Kohlen-
stoffstählen auch Duplex-, 
Chrom-Mangan legierte Stäh-
le und Siliziumstähle umfasst. 
Die jährliche Kapazität beträgt 
ca. 550.000 Tonnen. Sie walzt 
abhängig vom Produktmix, 
Bänder mit einem Breiten-
spektrum von 750 bis 1.570 
Millimetern und einem Ein-
gangsdickenbereich von 0,60 
bis 5,00 Millimetern. Die 
minimal erzielbare Enddicke 
beträgt 0,23 Millimeter. Die 
neue CCM® von Marcegaglia 
Ravenna S.p.A. wird voraus-
sichtlich im April 2020 den 
Betrieb aufnehmen.

Konzept der Compact Cold Mill. 

   Kaltwalzanlage 

   nach Ravenna
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Zerspanungsmechaniker 
(Muhr und Bender KG). 

Im Berufskolleg Technik in 
Siegen erhielten auch die Teil-
nehmer des ersten Jahrgangs 
des kombinierten Ausbil-
dungs- und Studienmodells 
„Dual Genial“ ihre IHK- und 
Berufsschulabschlusszeugnis-
se. Das Modell basiert auf 
einer Ko operation zwischen 
IHK Siegen, Universität Sie-
gen und Berufskolleg Tech-
nik. Parallel zur nun abge-
schlossenen Ausbildung stu-
dieren die Absolventen Ma -
schi nentechnik an der Uni-
versität Siegen. Nach 2,5 Jah-
ren schließt die verkürzte Aus-
bildung zum Industriemecha-
niker ab, nach insgesamt 4,5 
Jahren ist der Bachelor of Sci-
ence erreicht. Den Erfolg des 
Modells belegt das sehr gute 
IHK-Prüfungsergebnis der 
zehn Teilnehmer mit sehr 
guten 93 Prozent im Durch-
schnitt. IHK-Geschäftsführer 
Klaus Fenster appellierte an 
die heimischen Ausbildungs-
betriebe, sich an diesem Pro-
gramm zu beteiligen. 
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472 neue Facharbeiter in Siegen-Olpe-Wittgenstein

Schulleiter Manfred Kämpfer (links) und IHK-Geschäftsführer Klaus Fenster (rechts) mit den 

Prüfungsbesten in Siegen. 

Insgesamt 472 Auszubilden-
de aus Industriebetrieben  in 

den Kreisen Siegen-Wittgen-
stein und Olpe bestanden kürz-
lich ihre Ab schlussprüfung in 
den Metall- und Elektroberu-
fen. 

In einer Feierstunde in der 
Aula des Berufskollegs Tech-
nik Siegen erhielten 294 neue 
Facharbeiterinnen und Fach-
arbeiter ihre Zeugnisse. Schul-
leiter Manfred Kämpfer und 
IHK-Geschäftsführer Klaus 
Fenster sowie die Klassenleh-
rer, Ausbilder und Mitglieder 
der IHK-Prüfungsausschüsse 
gratulierten zur bestandenen 
Prüfung. Als Prüfungsbeste 
wurden geehrt: Luis Gerwin, 
Anlagenmechaniker (SMS 
group GmbH), Moritz Winkel, 
Elektroniker für Betriebstech-
nik (Westnetz GmbH), Mar-

vin Hoffmann, Gießereime-
chaniker (Gontermann-Peipers 
GmbH), Jan Faßbender, Indu-
striemechaniker (SMS group 
GmbH), Wladislaw Andreev, 
Konstruktionsmechaniker 
(Erndtebrücker Eisenwerk 
GmbH & Co. KG), Felix Lan-
ge, Mechatroniker (Busch-Jae-
ger Elektro GmbH), Oliver 
Stellbrink, Technischer Pro-
duktdesigner (SMS group 
GmbH), Lena Stützel, Verfah -
rensmechanikerin in der Hüt-
 ten- und  Halbzeugindu strie 
(ThyssenKrupp Steel Europe 
AG), Nico Weidenbruch, 
Werkzeugmechaniker (Baum-
garten handle systems KG) 
sowie Moritz Kaufhold, Zer-
spanungsmechaniker (Hein -
rich Georg GmbH & Co. KG). 

Im Bildungszentrum Witt-
genstein in Bad Berleburg 
wurde als prüfungsbester 
Industriemechaniker in Witt-
genstein Lars Kromer von der 

EJOT GmbH & Co. KG ge -
ehrt, als beste Werkzeugme-
chanikerin Ronja Schuppener 
von der Osterrath GmbH & 
Co. KG. Insgesamt erhielten 
dort 26 junge Leute ihre Fach-
arbeiterbriefe.  

Im Kreis Olpe fand die Fei-
erstunde für 152 Prüfungsab-
solventen in der Stadthalle in 
Attendorn statt. IHK-Haupt-
geschäftsführer Klaus Gräbe-
ner, Landrat Frank Beckehoff, 
der Schulleiter des Berufskol-
legs Olpe, Bernard Schmidt, 
sowie Lehrer, Ausbilder und 

Mitglieder der IHK-Prüfungs-
ausschüsse gehörten hier zu 
den Gratulanten. Als Prü-
fungsbeste im Kreis Olpe wur-
den geehrt: Devon Pauls, 
Elektroniker für Betriebstech-
nik (Vanderlande Beewen 
GmbH & Co. KG), Jonas 
Thielmann, Industriemecha-
niker (Mennekes Elektrotech-
nik GmbH & Co. KG), Flori-
an Burghaus, Mechatroniker 
(Muhr und Bender KG), 
Andre Bröcher, Werkzeug-
mechaniker (Berker GmbH & 
Co. KG) und Niklas Schröder, 

Schulleiter des Olper Berufskollegs Bernard Schmidt (links), 

IHK-Hauptgeschäftsführer Klaus Gräbener und Landrat 

Frank Beckehoff (rechts) mit den Prüfungsbesten des 

Kreises Olpe. 

   Prüfungsbeste 

   geehrt
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Die intelligente Gabelzinke
VETTER Industrie GmbH

Im Bild ein Gabelstapler mit einer sensorbestückten SmartFork der VETTER Industrie GmbH aus Burbach.

Während der Mensch sich 
bei der Erfassung sei-

ner Umwelt auf seine fünf Sin-
ne verlässt, übernehmen an 
Ma schinen immer häufiger 
Sensoren diese Aufgabe. Die-
se elektronischen Helfer sind 
bei vielen Automobilen bereits 
Standard, bei Flurförderzeu-
gen besteht hingegen noch Po -
tenzial. Nach Angaben der 
Deutschen Gesetzlichen Un -
fallversicherung verursachen 
Gabelstaplerfahrer in Deutsch-
land jedes Jahr rund 6.000 bis 
7.000 meldepflichtige Unfäl-

le, davon zirka 20 mit tödli-
chem Ausgang. Gefahren, die 
sich mit moderner Technik 
vermeiden lassen. 

Wie sehr dieses Thema auf 
den Nägeln brennt, weiß Tobi-
as Weyl, Entwicklungsleiter 
bei Europas führendem Gabel-
zinkenhersteller, der VETTER 
Industrie GmbH mit Sitz in 
Burbach, sehr gut: „Erst kürz-
lich hatte ich ein Projekt in der 

Automotivebranche, wo wö -
chentlich Schäden im fünfstel -
ligen Bereich durch un sachge-
mäßes Aus- und Einlagern der 
Waren im Blocklager entstan-
den. Die fehlende Sicht für 
den Fahrer war eine der 
Hauptursachen. Mit klassi-
schen Kameralösungen am 
Ga belträger oder Hubmast ließ 
sich das nicht abstellen.“ Das 
ist das ideale Einsatzfeld für 
die von VETTER entwickelte 
Kamera-Gabelzinke Smart-
Fork Camera mit einer in der 
Gabelspitze integriert einge-

bauten Kamera, die das Sicht-
feld des Staplerfahrers nach 
vorne signifikant erweitert. 

Das umfangreiche Know-
how in der Herstellung und 
Be arbeitung von Gabelzinken 
machte es möglich, die Kame-
ra in die Zinkenspitze zu inte-
grieren. Dabei ist auch die Ka -
meratechnik auf diese Ein-
bausituation speziell ausgelegt 
und weiterentwickelt worden. 
Hier greift man auf die Kom-
petenz des Herstellers Motec 
zurück, mit dem gemeinsam 
diese Technologie optimiert 

   Gefahren können 

   vermieden werden



5

wurde. Durch die Vielzahl der 
Anwendungsmöglichkeiten 
und den Bedarf der modernen 
Lagerlogistik zeigte sich 
schnell das große Potenzial 
dieser Entwicklung, die VET-
TER mit der SmartFork dann 
quasi „auf die Spitze“ trieb. 

Bei der SmartFork Sy stem-
lösung kommen neben der 
Kamera zusätzliche Sensoren 
zum Einsatz – allesamt in die 
Gabelzinke integriert: Die 
SmartFork Distance mit Sen-
soren zur Entfernungsmes-
sung, die SmartFork Secure 
er kennt das Palettenende oder 
dient zur genauen Lagebe-
stimmung des Ladegutes auf 
der Gabelzinke, die SmartFork  
Flash mit seitlichen LEDs zur 
besseren Sichtbarkeit und  
Einfahrtiefenbestimmung, die 
SmartFork Level mit Nei-

gungs sensoren zur Anzeige 
der Position der Gabelzinken-
spitze relativ zur Horizontalen 

Die gewonnenen Daten 
werden direkt auf einen Moni-

tor in der Fahrerkabine über-
tragen – optional auch per 
Funk. Alle SmartFork-Kom-
ponenten können in verschie-
denen Kombinationen ausge-
führt werden. Damit kann für 
viele Anwendungsfälle die 
richtigen Lösungen angeboten 
werden. 

Auch bewährte Produkte 
bieten Potenzial für weitere 
Verbesserungen. So hat das 
Burbacher Unternehmen die 
neue SmartFork SideCam ent-
wickelt – eine Lösung, die auf 

sehr große Kundenresonanz 
stößt. Die SmartFork SideCam 
wird als anbaufertige Kom-
plettlösung geliefert. Die 
Kamera wird bis zu 50 Pro-
zent in die Gabelzinke inte-
griert, das Videokabel sogar 
komplett. Eine saubere 
Lösung mit wesentlichen Vor-
teilen: Ca. 50 Prozent nie dri-
gere Bauhöhe durch teilinte-
grierten Einbau der Kamera, 
wesentlich verminderte Stör-
kanten, deutlich reduzierte 
Abriss- oder Beschädigungs-
gefahr der Kamera und der 
Kabel, die komplett in der 
Gabelzinke verlegt sind. Stek-
ker sind ebenso geschützt im 
Gabelkopf eingebaut.  

All das führt zu einem effi-
zienteren Einsatz, geringerem 
Beschädigungsrisiko und ver-
längerter Lebensdauer.

   Datenübertragung 

   zum Fahrer

Die intelligente Gabelzinke

Jahrgangsbeste Auszubildende geehrt

IHK-Präsident Felix G. Hensel (l.) und Bundesminister a. D. Sigmar Gabriel (r.) gratulierten 

den jahrgangsbesten Auszubildenden (v.l.) Anna Muczinski, Jannik Lübke, Peter Jung und 

Leon Hoffmann. Nicht im Bild: Jannik Brückmann. 

Beim Jahresempfang der 
IHK Siegen wurden die 

leistungsstärksten Auszubil-
denden des Prüfungsjahrgangs 
2018 geehrt. IHK-Präsident 
Felix G. Hensel und der ehe-
malige Bundesaußenminister 
Sigmar Gabriel zeichneten die 
jungen Leute aus, die unter 
dem großen Beifall der anwe-
senden 1.600 Gäste Weiter-
bildungsgutscheine im Wert 
von 500 Euro, Urkunden und 
Pokale erhielten. 

Bester kaufmännischer Prüf-
ling aus dem Kreis Siegen-
Wittgenstein ist Leon Hoff-
mann aus Siegen. Er hat im 
Ausbildungsberuf Kaufmann 
im Groß- und Außenhandel 
die Abschlussprüfung mit 
einem Gesamtergebnis von 98 
Prozent abgelegt. Hoffmanns 
Ausbildungsbetrieb war die 
Heinrich Engert GmbH & Co. 
KG in Kreuztal.  

Jannik Brückmann aus 
Troisdorf legte im Ausbil-

dungsberuf Kaufmann im Ein-
zelhandel die beste Abschluss-
prüfung aller kaufmännischen 
Auszubildenden im Kreis 
Olpe ab. Er erreichte im Ge -

samtergebnis 98 Prozent. Sein 
Ausbildungsbetrieb war die 
HIT GmbH & Co. KG in 
Wen den.  

Jannik Lübke aus Attendorn 

wurde als bester gewerblich-
technischer Auszubildender 
im Kreis Olpe ausgezeichnet. 
Er erlernte den Ausbildungs-
beruf Industriemechaniker und 
erreichte ein Gesamtergebnis 
von 97 Prozent. Lübke wurde 
von der Kirchhoff Automoti-
ve Deutsch land GmbH in 
Attendorn ausgebildet.  

Die beste Abschlussprüfung 
in gewerblich-technischen Be -
rufen im Kreis Siegen-Witt-
genstein er reichte Peter Jung 
aus Breiden bach. Der Maschi-
nen- und Anlagenführer erziel-
te in seiner Prüfung 96 Pro-
zent, nachdem er zuvor seine 
Ausbildung bei der EJOT 
GmbH & Co. KG in Bad Ber-
leburg durchlief.    

Darüber hinaus wur de Anna 
Muczinski aus Netphen als lei-
stungsfähigste Bankkauffrau 
in Deutschland ausgezeichnet. 
Von den rund 11.100 Prü-
fungsteil nehmern bundesweit 
erzielte sie mit 98 Prozent das 
beste Ergebnis. Ihr Ausbil-
dungsbetrieb war die Volks-
bank in Südwestfalen eG in 
Siegen. 
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Neuer MINToringSi-Jahrgang gestartet

In einer Feierstunde erhielten die Schülerinnen und Schüler ihre Aufnahme-Zertifikate in das Programm MINToringSi. 

29  Schülerinnen und         
Schüler der 11. Jahr-

gangsstufe heimischer Gym-
nasien und Gesamtschulen 
(Johannes-Althusius-Gymna-
sium Bad Berleburg, Gymna-
sium Stift Keppel in Hilchen-
bach, Clara-Schumann Ge -
samtschule Kreuztal, Städt. 
Gymnasium Kreuztal, Gym-
nasium Netphen, Dietrich-
Bonhoeffer-Gymnasium 
Neun kirchen, Peter-Paul-Ru -
bens-Gymnasium Siegen, 
Evangelisches Gymnasium 
Siegen-Weidenau, Fürst-Jo -
hann-Moritz-Gymnasium der 
Stadt Siegen, Gymnasium 
Wilnsdorf) sind im vergange-
nen Monat in einer kleinen 
Feierstunde offiziell in das 
regionale MINToringSi Pro-
gramm aufgenommen worden. 
Im Beisein ihrer Eltern, Leh-
rer sowie Vertretern der Uni-
versität Siegen, der Bezirks-
regierung Arnsberg und des 
Verbandes der Siegerländer 
Metallindustriellen e.V. 
(VdSM) erhielten sie im Haus 
der Siegerländer Wirtschaft in 
Siegen die Aufnahmeurkun-
den. 

MINToringSi ist ein ge -
meinsames Projekt des VdSM, 
der Naturwissenschaftlich-
Technischen Fakultät der Uni-
versität Siegen und der Be -
zirksregierung Arnsberg. Ziel 
ist es, angehende Abiturien-
tinnen und Abiturienten bei 
ihrer Studienorientierung in 
einem MINT-Fach zu unter-
stützen und den Übergang an 
die Hochschule in den ersten 
Semestern zu begleiten. Die 
Abkürzung „MINT“ steht 
dabei für die Bereiche Mathe-

matik, Informatik, Naturwis-
senschaft und Technik. Drei 
Jahre lang werden die Teil-
nehmer von sechs so genann-
ten MINToren auf dem Weg 
vom Abitur bis in die ersten 
Semester an der Universität 
begleitet. „Fachkräfte sind in 
diesem Bereich enorm ge -
fragt“, sagte Dipl.-Ing. Jörg 
Dienenthal, Vorsitzender des 
VdSM, in seinem Grußwort. 
Für den Verband sei es maß-
geblich von Interesse, junge 

Leute dahingehend zu fördern. 
Nur so könne man dem Fach-
kräftemangel entgegenwirken. 
„Es ist praktisch eine Win-
win-Situation.“, sagte Die-
nenthal. Auch für die MIN-
Toren sei das Programm von 
Vorteil. „Man lernt, junge 
Menschen und Projekte anzu-
leiten.“ 

Prof. Dr. Holger Schönherr, 
Dekan der Naturwissenschaftl -
ich Technischen Fakultät (IV) 
der Universität Siegen, ging in 
seinem Grußwort darauf ein, 
wie wichtig es ist, verschie-
dene wissenschaftliche Diszi-
plinen zu vernetzen: „Es muss 
sich untereinander vernetzt 
werden.“ Studiendirektor Mat-
thias Dickel, der ein Grußwort 
seitens der Bezirksregierung 
Arnsberg an die Teilnehmer 
richtete, hob hervor, welche 
Bedeutung Fachkräfte im 
Bereich der MINT Fächer für 
unsere heutige Gesellschaft 
und für zukünftige Generatio-
nen haben. „Man denke dabei 
beispielsweise an Themen wie 
den Klimawandel und die 
damit verbundenen Heraus-
forderungen an zukünftige 

Mobilität und Energieversor-
gung“, sagte er. Anschließend 
stellten sich die MINToren 
(Studentinnen und Studenten 
sowie Assistenten und Dokto-
randen der MINT-Fächer an 
der Uni Siegen) persönlich vor 
und erläuterten die weiteren 
Projektplanungen. 

Festredner des Abends war 
Prof. Dr. Carsten Busse vom 
Forschungsbereich Experi-
mentelle Nanophysik der Uni-
versität Siegen. Passend zum 
Wetter erläuterte er den Gä -
sten „Die Physik der Schnee-
flocke“.    Intensive 

   Begleitung
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le Welt‘ einzustimmen.“ Ziel 
sei es im Übrigen nicht, dass 
die Teilnehmer am Ende IT-
Experten sind. Vielmehr sei-
en sie „Pfadfinder“ im enge-
ren Sinne, und sie würden in 
die Lage versetzt, ihren spezi-
fischen Betrieb auf dem Weg 
zur Digitalisierung einen 
Schritt weiter zu bringen. 
Ansprechpartner bei der Indu-
strie- und Handelskammer  
Siegen ist Roger Schmidt, 
Telefon: 0271 3302-26 E-
Mail: roger.schmidt@sie-
gen.ihk.de.
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„Digital Scouts“ erneut rege nachgefragt

Gelungener Auftakt: Auch bei der zweiten Auflage der Workshop-Reihe „Digital Scouts“ 

erhalten die Teilnehmer wichtige Impulse für die Arbeit in ihren Unternehmen. 

Mit dem Auftakt-Work-
shop in der Industrie- 

und Handelskammer Siegen 
(IHK) begann Ende Januar die 
zweite Runde der Workshop-
Reihe „Digital Scouts“. „Die 
30 Teilnehmer aus 27 Unter-
nehmen und Institutionen ver-
deutlichen, dass wir mit die-
sem Angebot einen Nerv ge -
troffen haben“, zeigte sich 
IHK-Projektkoordinator Roger 
Schmidt begeistert. Die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
erhalten durch die Workshop-
Reihe Impulse, Einblicke, 
Tipps und Wissen rund um die 
Digitalisierung von Prozessen 
und Verfahren. Sie lernen 
neue Anwendungsbereiche der 

Digitalisierung kennen und 
haben die Chance, sich mit 
Gleichgesinnten zu vernetzen 
und auszutauschen. Das Vor-
haben ist eine Gemeinschafts-
initiative des Mittelstand 4.0-
Kompetenzzentrums Siegen, 
der Regionalagentur Siegen-
Wittgenstein/Olpe, der Arbeit-
geberverbände Siegen-Witt-
genstein, der Kreishandwerk-
er schaft Westfalen-Süd und 
der IHK. 

Der Auftakt-Workshop in 
Form eines World-Cafés dien-
te dazu, die unterschiedlichen 
Bedarfe der teilnehmenden 
Unternehmen zu erfassen und 
ihnen gleichzeitig die Band-
breite des Themas Digitalisie-
rung zu vermitteln. „Dadurch, 
dass wir gleich am Anfang 
möglichst viel über die Vor-
stellungen und Interessen der 
Teilnehmer erfahren haben, 
können wir die Workshop-
Inhalte genau auf die Bedarfe 
der Teilnehmer abstimmen“, 
erläuterte Marc Gerbracht vom 
Mittelstand 4.0-Kompetenz-

zentrum Siegen, das den Start-
Nachmittag gestaltete. In wei-
teren fünf Workshops werden 
die Unternehmensvertreter 
jetzt entsprechendes Hand-
werkszeug, Tipps und Anre-
gungen dafür bekommen, wie 
sie in ihrer Firma die Heraus-
forderungen des digitalen 
Wandels zielgerichtet und effi-
zient angehen können. 

Zunächst wird es darum ge -
hen, Prozesse im eigenen Un -
ternehmen zu untersuchen. An 
welchen Stellen könnten digi-
tale Werkzeuge weiterhelfen? 

Das ist die leitende Frage, die 
in jedem Betrieb anders beant-
wortet werden wird. Dann 
werden die Teilnehmer Me -
tho den kennenlernen, die hel-
fen, den Wandel im Unterneh -
men zu gestalten. „Verände-
rungen in Abläufen und Orga-
nisation verunsichern viele 
Beschäftigte, was oft zu Wi -
derstand führt“, erläutert 
Schmidt einen weiteren Bau-
stein der Reihe. „Deshalb ist 
es wichtig, die Mitarbeiter früh 
einzubinden und sie positiv 
auf die ‚schöne, neue, digita-

   Austauschen 

   und vernetzen

Eltern- und Schülerbegleiter gesucht

Mitte März startet im 
Kreis Olpe die neue 

Fortbildungsreihe für alle 
Interessierten, die sich zu 
ehrenamtlichen Eltern- und 
Schülerbegleitern in der 
Berufsorientierung qualifizie-
ren lassen möchten. In einem 
zweiwöchigen Rhythmus wer-
den Bausteine zu verschiede-
nen Themen angeboten, um 
die Ehrenamtlichen auf ihre 
verantwortungsvolle Aufgabe 
vorzubereiten 

Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer erhalten Informa-

tionen rund um das Thema 
„Berufsorientierung“ sowie 
über das Bildungssystem und 
die damit verbundenen An -
schlussmöglichkeiten beim 
Übergang von der Schule in 
den Beruf.  

Sie lernen die vielfältigen 
professionellen Beratungs- 
und Unterstützungsangebote 
in diesem Bereich kennen. Sie 
bauen im Rahmen der Fort-
bildungsreihe zahlreiche Kon-
takte zu Berufsberatern, der 
Studienberatung, dem Berufs-
kolleg und anderen wichtigen 

Akteuren auf, die sie gewinn-
bringend für Eltern und deren 
Kinder einsetzen können. So 
können sie Türöffner für einen 
schnellen Kontakt zu den 
Institutionen, Einrichtungen 
und Unternehmen sein.  

Um weitere Informationen 
zur Fortbildung zu erhalten 
oder um sich anzumelden, 
wenden sich Interessierte an 
das Regionale Bildungsnetz-
werk. Ansprechpartnerin dort 
ist  Beate Hasenau, Tel. 02761 
81 628, E-Mail: b.hasenau@ 
kreis- olpe.de.
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Rasante Motorenfertigung

Um Werkstücke in großer 
Stückzahl effizient zu 

produzieren, werden moderne 
Bearbeitungsmaschinen zu 
übergreifenden Produktions-
systemen zusammengefasst. 
In Flexible Manufacturing 
Systems durchlaufen die 
Werkstücke per Knopfdruck 
komplexe Fertigungsschritte. 
Das spart Zeit und – da solche 
Systeme mit einem minimalen 
Personalaufwand auskommen 
– auch Kosten. 

Portalfräsmaschinen werden 
für die Bearbeitung von Moto-
ren zu diesem Zweck mit Pa -
lettentransportsystemen aus-
gestattet, die eine enorme Effi-
zienzsteigerung mit sich brin-
gen. In Europa werden diese 
kaum nachgefragt, da die Seri-
enfertigung von Motoren nach 
Asien gewandert ist. Dort 
steigt aktuell das Interesse an 
den intelligenten Transport- 
und Wechselsystemen. 2018 
lieferte WaldrichSiegen zwei 
Portalfräsmaschinen mit ei -
nem gemeinsamen Paletten-
system an Weichai Power im 
chinesischen Weifang. 

In Weifang, Welthauptstadt 
der Papierdrachen, leben mehr 
als doppelt so viele Menschen 
wie in Berlin. Hier ist der Mo -
torenbau der Weichai Power 
Co., Ltd. beheimatet. Das 
Unternehmen ist sowohl an 
der chinesischen als auch an 
der Hongkonger Börse notiert 
und die einzige chinesische 
Gruppe, die die komplette 
industrielle Wertschöpfungs-
kette von Antriebssystemen, 
Schwerfahrzeugen und Auto-
mobilkomponenten und -elek-
tronik abdeckt. Die Fertigung 

Das vollautomatische Palettensystem.

Motorblöcke zuständig. 
Als einer der größten Her-

steller kleinerer und großer 
Dieselmotoren produziert 
Wei chai Power sehr hohe 
Stückzahlen. Mithilfe des Pa -

lettensystems, das die beiden 
Maschinen miteinander ver-
kettet, werden diese in Re -
kordzeit bearbeitet: Noch wäh-
rend sich zwei Motoren in der 
Bearbeitungsphase befinden, 
werden auf den übrigen vier 
Paletten weitere zu bearbei-
tende Werkstücke aufge-
spannt. Das Palettenverwal-

Bearbeitung der bereitstehen-
den Werkstücke. Stillstands-
zeiten der Maschine während 
des Aufspannens entfallen so 
komplett. 

Die Bearbeitung der Motor-
blöcke ist anspruchsvoll. Hier 
kommen jeweils acht Fräsein-
heiten, darunter jeweils eine 
zur Fünfachsbearbeitung, zum 
Einsatz. Die Werkzeugwechs-
ler stellen vollautomatisch bis 
zu 320 Werkzeuge pro Ma -
schine bereit. Mit dieser Lö -
sung kombiniert Waldrich-
Siegen ein technisch ausge-
reiftes Maschinenkonzept mit 
maximaler Wirtschaftlichkeit. 

Die beiden ProfiMills wer-
den in einem Abstand von ca. 

fertigung wird damit erheblich 
effizienter realisiert als mit 
herkömmlichen Maschinen-
konzepten.Technische Daten 
der verketteten ProfiMills: 
Durchgangsbreite zwischen 
den Ständern: 2.750 mm, 
Spindelleistung: 76 kW, Dreh-
moment: 5.500 Nm. 

Auf den erfolgreichen Ver-
tragsabschluss folgte der näch-
ste Auftrag: In Burbach wer-
den zwei weitere Portalfräs-
maschinen für Weichai Heavy 
Machinery Co., Ltd., ein ande-
res Mitglied der Weichai 
Group, gebaut. Im März 2019 
werden sie geliefert und eben-
falls in der Serienfertigung von 
Dieselmotoren eingesetzt.

von Vorserien kleiner bis mit-
telgroßer Medium-Speed-Die-
selmotoren für verschiedene 
Anwendungen soll nun erwei-
tert und möglichst effizient 
gestaltet werden. Die beiden 
Portalfräsmaschinen des Typs 
ProfiMill von WaldrichSiegen 
sind in Zukunft für die schnel-
le und präzise Bearbeitung der 

tungssystem sorgt für den 
automatischen Transport vom 
Rüstplatz zu den beiden 

Maschinen und wechselt dort 
die Paletten aus; nahtlos begin-
nen die ProfiMills mit der 

25 m nebeneinander installiert. 
Ein Paletten-Transportwagen 
mit einer eigens entwickelten 
FMS-Steuerung (Flexible Ma -
nufacturing System) verfährt 
zwischen den beiden Maschi-
nen. So kann ein Werkstück 
aufgespannt werden, während 
die Maschinen weitere Werk-
stücke bearbeiten. Die Serien-

   Steigerung  

   der Effizienz

   Bearbeitung in 

   Rekordzeit

   Nahtlose 

   Produktion
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Fachkräfte durch soziale Netzwerke gewinnen

Unternehmen erhalten 
immer häufiger keine 

geeigneten Bewerbungen auf 
ihre Stellenanzeigen, sodass 
viele Stellen unbesetzt bleiben. 
Trotzdem suchen nur die 
wenigsten Personalabteilungen 
in sozialen Netzwerken aktiv 
nach geeigneten Kandidaten.  

Eine Umfrage im Auftrag 
des Digitalverbands Bitkom 
unter Personalverantwortlichen 
in Unternehmen ab 50 Mitar-
beitern kommt zu folgendem 
Ergebnis: Gerade einmal 3 von 
10 Personalern (30 Prozent) 
aus mittelständischen und 
Großunternehmen geben an, 
in sozialen Netzwerken wie 
Xing, LinkedIn oder auch 
Facebook nach Mitgliedern zu 
suchen, deren Profil passend 
für zu besetzende Stellen sein 
könnte.  

„Die Zeiten, in denen Unter-
nehmen ein standardmäßiges 
Stelleninserat veröffentlichen 
konnten, um dann unter einer 
Vielzahl passender Bewerber 
aussuchen zu können, sind 

endgültig vorbei. Zur Kern-
kompetenz von Personalabtei-
lungen muss es heute gehören, 
aktiv geeignete Kandidaten zu 
identifizieren und anzuspre-
chen. Dafür eignen sich gera-
de Business-Netzwerke her-
vorragend“, sagt Bitkom-
Hauptgeschäftsführer Dr. 
Bernhard Rohleder. „Von 
einer direkten Online-Anspra-
che können besonders kleine-
re Unternehmen profitieren, 
die sonst oftmals unter dem 
Radar potenzieller Bewerber 
bleiben.“  

Allerdings hätten hier gera-
de kleinere Unternehmen den 
größten Nachholbedarf. Laut 
der Bitkom-Befragung nutzt 

positiv eingestellt. Rund zwei 
Drittel von ihnen gaben an, 
dass sie soziale Netzwerke 
nutzen. Für alle anderen 
Befragten sind soziale Netz-
werke noch keine Option zur 
Gewinnung von Mitarbeitern.  

Insgesamt bieten soziale 
Netzwerke den Unternehmen 
bei der Kandidatensuche ver-
schiedene Vorteile. So ist die 
jüngere Zielgruppe der Bewer-
ber über klassische Kanäle wie 
Printprodukte kaum noch zu 
erreichen. Umso wichtiger ist 
ein starker Auftritt in den 

sozialen Netzwerken. Weiter-
hin erreicht ein Stelleninserat 
in sozialen Netzwerken auch 
meist eine breitere Leserschaft 
als wenn es ausschließlich auf 
der Unternehmenshomepage 
geschaltet wird. Der geringe 
Kostenaufwand ist ein weite-
rer Grund, der für das Recrui-
ting über soziale Netzwerke 

nur jeder vierte Personaler (24 
Prozent) in Unternehmen mit 
50 bis 99 Mitarbeitern soziale 
Netzwerke für die aktive Kan-
didatensuche, bei Unterneh-
men mit 100 bis 499 Mitar-
beitern ist es bereits jeder Drit-
te (33 Prozent). In Großunter-
nehmen mit 500 oder mehr 
Beschäftigten gaben sogar 4 
von 10 (44 Prozent) Personal-
verantwortlichen in der Bit-
kom-Befragung an, gezielt in 
Netzwerken potenzielle Be-
werber anzusprechen.  

Ob die hiesigen Unterneh-
men soziale Netzwerke zur 
Rekrutierung von Fachkräften 
nutzen, haben die Arbeitge-
berverbände Siegen-Wittgen-
stein in ihrer Monatsfrage im 
Februar untersucht. Sie laute-
te: „Nutzen Sie soziale Netz-
werke, um Fachkräfte für Ihr 
Unternehmen zu gewinnen?“ 
Die meisten der befragten 
Unternehmen der Metall- und 
Elektroindustrie in Siegen-
Wittgenstein sind sozialen 
Netzwerken gegenüber sehr 

   Direkte Online- 

   Ansprache wichtig

Die Monatsfrage Februar der Arbeitgeberverbände Siegen-Wittgenstein hat ergeben, dass 

rund zwei Drittel der befragten Unternehmen der Metall- und Elektroindustrie in Siegen-

Wittgenstein soziale Netzwerke zur Rekrutierung von Fachkräften nutzen. 

spricht. Ein nicht zu unter-
schätzender Punkt bezieht sich 
auch auf das Employer Bran-
ding eines Unternehmens. 
Mithilfe von sozialen Netz-
werken können sich Unter-
nehmen der Öffentlichkeit 
auch als attraktive Arbeitge-
ber präsentieren und so ihre 
Markenidentität stärken. Wer 
weiß, vielleicht wird der neue 
Kollege gerade im Netz auf ihr 
Profil aufmerksam. 

Trotzdem gibt es noch 
Unternehmen für die soziale 
Netzwerke noch keine Option 
zur Mitarbeitergewinnung 
sind. Möglicherweise ist ihnen 
der personelle Aufwand zu 
hoch. Rechtliche Unsicher-
heiten können ein weiterer 
Grund sein, warum soziale 
Netzwerke bei manchen 
Unternehmen noch nicht zum 
Einsatz kommen. Vielleicht 
haben sie auch einfach noch 
nicht die notwendige fachli-
che Expertise, um über sozia-
le Medien zu kommunizieren.  

   Geringer  

   Kostenaufwand
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Ausgezeichnete Berufswahlvorbereitung

Die Berufswahlkoordinatoren Simon Wack, Sarah Hilgendorff, Jacqueline Metz und Alexa n -

dra Vitt nehmen gemeinsam mit der Schulleiterin Mechthild Ermert-Heinz und Schülerinnen 

und Schülern der Jahrgangsstufe 9 das Berufswahlsiegel von Gesine Westhäuser von den 

Wirtschaftsjunioren Südwestfalens entgegen. (Fotos: Gemeinde Burbach) 

Im Jahr 2015 hat die Ge -
meinschaftliche Sekundar-

schule Burbach-Neunkirchen 
erstmals das Berufswahl-SIE-
GEL NRW für ihre Projekte 
im Rahmen der Berufsorien-
tierung erhalten. Mit dem 
Berufswahl-SIEGEL werden 
Schulen für die Umsetzung 
einer exzellenten Berufs- und 
Studienorientierung ausge-
zeichnet. Diese Schulen wer-
den durch kompetente Bera-
tung dabei unterstützt, ihre 
Berufs- und Studienorientie-
rung kontinuierlich zu verbes-
sern.  Ende 2018 stand nun die 
erneute Zertifizierung an, die 
die Schule wieder mit Bravour 
bestanden hat. 

Kürzlich wurde der Schule 
im Rahmen einer Feierstunde 
erneut das Berufswahl-SIE-
GEL NRW überreicht. Nach 
dem musikalischen Auftakt 
der Bläserklasse der Jahr-
gangsstufe 7 begrüßte Schul-
leiterin Mechthild Ermert-
Heinz die Gäste, zu denen 
Schülerinnen und Schüler mit 
Eltern der Jahrgangsstufe 9, 
Vertreter der Wirtschaftsju-
nioren Südwestfalen sowie 
Vertreter der Kooperationsbe-
triebe gehörten. 

In Ihrer Ansprache forderte 
Mechthild Ermert-Heinz ihre 
Schülerinnen und Schüler auf: 
„Augen auf bei der Berufs-
wahl“. Zu ihrer Zeit gab es ein 
solches Informationsangebot 
wie heute nicht. Daher solle 
man die Angebote und Mög-
lichkeiten von heute nutzen, 
um für das spätere Leben die 
richtige Wahl treffen zu kön-
nen. Um ihre Worte zu unter-
mauern, bediente Sie sich 
eines Zitats von Konfuzius: 
„Wähle einen Beruf, den du 

liebst, und du brauchst keinen 
Tag in deinem Leben mehr zu 
arbeiten.“ 

Auch die stellvertretende 
Vorsitzende der Wirtschafts-
junioren, Julia Förster, ermu-
tigte die Jugendlichen dazu, 
herauszufinden, was sie wol-
len, wo ihre Stärken und 
Schwächen liegen und die 
heutigen Möglichkeiten und 
Angebote der Schule aktiv zu 
nutzen. 

Die Studien- und Berufs-
wahlkoordinatoren Sarah Hil-
gendorff, Jacqueline Metz, 
Alexandra Vitt und Simon 
Wack stellten die Schule mit 
ihren zwei Standorten in Bur-
bach und Neunkirchen vor 
und erläuterten das Konzept 
der Berufsvorbereitung an der 
Gemeinschaftlichen Sekun-
darschule Burbach-Neunkir-
chen. Damit allen Jugendli-
chen der Übergang Schule-
Beruf gelingt, gibt es in Nord-

rhein-Westfalen ab Klasse 8 
die Initiative KAoA – „Kein 
Abschluss ohne Anschluss“. 

Doch an der Gemeinschaft-
lichen Sekundarschule Bur-
bach-Neunkirchen beginnt die 
Berufsorientierung bereits mit 
dem Markt der Möglichkeiten 
in der Jahrgangsstufe 5. Die 
Klassen 5 bis 7 sollen von den 
Schülerinnen und Schülern zur 
Entdeckung der eigenen Stär-
ken und Schwächen genutzt 
werden. So beginnt man be -
reits ab Klasse 5 – und nicht 
wie gefordert erst ab Klasse 8 
– mit Tagespraktika. In der 7. 
Klasse gibt es zudem einen 
„Knigge-Kurs“ zu Fragen 
„Wie telefoniere ich mit einem 
Betrieb, in dem ich mich 
bewerben möchte?“ oder „Wie 
kleide ich mich korrekt in mei-
nem Praktikum?“. 

Auch ab Klasse 8, wenn die 
rechtlich geforderte Berufs-
wahlvorbereitung beginnt, lei-
stet man in Burbach und 
Neunkirchen an der Gemein-
schaftlichen Sekundarschule 
mehr als gefordert. So nimmt 

man sich bei den Berufsfel-
derkundungstagen fünf Tage 
statt der geforderten drei Tage 
Zeit. Schließlich handelt es 
sich hierbei um ein zentrales 
Element der KAoA-Regelung. 

In der 9. Klasse absolvieren 
die Jugendlichen ein dreiwö-
chiges Betriebspraktikum. Ge -
fordert sind hier eigentlich nur 
zwei Wochen. Weiterhin gibt 
es Besuche des Berufskollegs 
und des Berufsinformations-
zentrums in Siegen. Die schul-
interne Berufsmesse „Jobs 4 
You“, an der sich zuletzt im 
November 2018 ortsansässige 
Unternehmen den interessier-
ten Schülerinnen und Schülern 
der Jahrgangsstufen 8 und 9 
vorstellen konnten, gehört 
genauso zu der ausgezeichne-
ten Leistung der Schule in 
Bezug auf die Berufsvorbe-
reitung wie auch die angebo-
tenen Bewerbertrainings, die 
gemeinsam mit den Koopera-

   Berufswahlsiegel 

   erneut verliehen

   Beginn schon in 

   der 5. Klasse

   KAoA und 

   Praktika
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Physikunterricht einmal ganz anders

tionspartnern durchgeführt 
werden. 

Im letzten Schuljahr an der 
Gemeinschaftlichen Sekun-
darschule Burbach-Neunkir-
chen lernen die Schülerinnen 
und Schüler etwas über die 
Rechte und Pflichten von Azu-
bis. Sie werden bei der Suche 
eines Ausbildungsplatzes un -
terstützt und auf Einstellungs-
tests sowie Bewerbungsge-
spräche vorbereitet. Für inter-
essierte Schülerinnen und 
Schüler werden Besuche an 
den weiterführenden Gymna-
sien und Berufskollegs ange-
boten und egal, für welchen 
Weg sie sich entscheiden, gibt 
die Schule auch bei der An -
meldung an der weiterführen-
den Schule eine Hilfestellung. 

Gesine Westhäuser von den 
Wirtschaftsjunioren Südwest-
falens überreichte schließlich 
der Schule das Berufswahl-
SIEGEL NRW. Als Mitglied 
der Jury, die über die Verga-
be des Siegels entscheidet, 
erläuterte sie anhand des im 
vergangenen Jahr durchge-
führten Audits, was die Schu-
le mit viel Herzblut und Enga-
gement alles leistet und dass 
dies schließlich eine Aus-
zeichnung wert sei. Als beson-
deres Highlight stellte Gesine 
Westhäuser nochmals die sehr 
vielseitigen Aktivitäten sowie 
die hohe Qualität, mit der die 
Schule verbindlich immer wie-
der das Gesamtkonzept wei-
terentwickelt, vor. 

Zu den bisher acht Koope-

rationsbetrieben der Schule 
konnte man zuletzt im Rah-
men der Berufsmesse „Jobs 4 
You“ den neunten Kooperati-
onsvertrag mit der Firma 
Baumgarten handle systems 
KG schließen. Mit der Schä-
fer Werke GmbH aus Neun-
kirchen wurde dann erst kürz-
lich sogar der zehnte Koope-
rationsvertrag unterschrieben 
werden. Die Schäfer Werke 
zeigten genau wie die restli-
chen Kooperationspartner mit 
ihrer Unterschrift, wie wich-
tig ihnen die Arbeit mit poten-
tiellen Bewerbern ist. Mit den 
beiden genannten Unterneh-
men konnten auch die ersten 
beiden Firmen aus Neunkir-
chen als Kooperationsbetrie-
be gewonnen werden. 

Ausgezeichnete Berufswahlvorbereitung

18 Schülerinnen und 
Schüler des Leistungs-

kurses Physik besuchten am 5. 
Februar 2019 die VETTER 
Industrie GmbH in Burbach. 
Volker Voß, Fachvorsitzender 
der Fachschaft Physik am 
Gymnasium Wilnsdorf, unter-
richtete dieses Mal nicht im 
typischen Klassenraum, son-
dern in der VETTER Wis-
sensWerkstatt und im firmen-
eigenen Labor. 

Nach kurzer Begrüßung und 
der Vorstellung des Unter-
nehmens durch Gabriele Vet-
ter und Personalleiter Kai Bö -
cher, ging es für die Schüler 
direkt in die Produktion. Bei 
einem Betriebsrundgang  er -
lebten die jungen Leute die 
Ga belzinkenproduktion live. 
Highlight der Produktion war 
die VETTER SmartFork®, ei -
ne intelligente Gabelzinke, 

Dass die SmartFork@ nicht nur „smart“ sondern hochintelligent ist und ihre Sensorik und 

Steuerungen zur Sicherheit im Arbeitsleben beiträgt, untersuchten die Schüler mit 

Unterstützung von Benjamin Pfeiffer (Produktentwicklung) 

ausgestattet mit Kamera und 
verschiedensten Sensoren für 
die Logistik 4.0. 

Nach dem theoretischen 
Teil durften die Schüler end-

lich selbst Hand anlegen und 
in der WissensWerkstatt und 
im Labor physikalische Expe-
rimente durchführen. Unter 
dem Thema Material- und 

Qualitätskontrolle stellte Vol-
ker Voß seinen Schülern ver-
schiedene Aufgaben zur opti-
schen Spektroskopie, Rönt-
genfluoreszens, Magnetfeld-
messung und Rissprüfung. 
Martin Rothenpieler, Leiter 
Werkstofftechnik, führte di -
verse Experimente zum The-
ma Funkenspektroskopie und 
Oberflächenanalyse durch. 

Dass die SmartFork® nicht 
nur „smart“ sondern hochin-
telligent ist und ihre Sensorik 
und Steuerungen zur Sicher-
heit im Arbeitsleben beiträgt, 
untersuchten die Schüler mit 
Unterstützung von Benjamin 
Pfeiffer aus der Produktent-
wicklung. 

Aber nicht nur physikalische 
Experimente standen auf dem 
Programm. Die Kooperation 
zwischen dem Burbacher Un -

Weiter auf Seite 12

   Werkstatt statt 

   Klassenraum

   Intelligente Gabel 

   untersucht
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Thomas Schäfer neuer Ausbildungsleiter Im BZW 

ternehmen und dem Gymna-
sium Wilnsdorf soll Brücken 
zwischen Theorie und Praxis 
schaffen. „Als familienge-
führtes mittelständisches Un -
ternehmen möchten wir Schü-
lern aus der Region interes-
sante und zukunftssichere 
Ausbildungsmöglichkeiten 
anbieten“, so Kai Böcher. 
„Solche gemeinsamen Pro-
jekte sollen das Interesse der 
jungen Leute an Arbeits- und 
Berufswelt wecken.“ Gemein-
sam mit Ricarda Moos aus der 
Personalabteilung führte er die 
Schülerinnen und Schüler  
durch ein Bewerbertraining. 
Wertvolle Tips zum Aufbau 
einer perfekten Bewerbung, 
der Gesprächsvorbereitung 
und Gesprächsführung stan-

den im Vordergrund. Neben 
all den Informationen zum 
Bewerbungsprozess und zum 
Unternehmen wurden den 
Schülern die unterschiedlich-
sten Ausbildungsberufe und 
dualen Studiengänge der 
VETTER Industrie GmbH 
vorgestellt. 

Physikunterricht eben mal 
ganz anders, nicht nur physi-
kalisches Wissen wurde ver-
mittelt, sondern auch Einblik-
ke in ein weltweit agierendes 
mittelständisches Unterneh-
men, mit vielfältigen und in -
teressanten Be rufsfeldern. 
Eine rundum ge lungene und 
abwechslungsreiche Exkursi-
on, die bei allen Beteiligten 
Begeisterung auslöste. 

„Wir sind als Unternehmen 

gerne bereit, das Gymnasium 
Wilnsdorf zu unterstützen und 
freuen uns auf die weitere 
Zusammenarbeit“, so Gabrie-
le Vetter. „Ich bin mit diesem 
hervorragenden Gymnasium 
schon lange eng verbunden, 
auch meine Kinder sind dort 
zur Schule gegangen. Wir 
möchten jungen Menschen 
den Start ins Berufsleben er -
leichtern und ermöglichen.“ 

Auf der Ausbildungsmesse 
SüdSiegerland am 20. Febru-
ar 2019 präsentiert sich die-
VETTER Industrie GmbH 
ebenfalls im Quartier Landes-
krone, um junge Berufsein-
steiger über die vielfältigen 
Ausbildungsstellen und dua-
len Studiengänge zu infor-
mieren. 

Physikunterricht einmal ganz anders

Der Einsatz digitaler Technik ist fester Bestandteil der ge -

werb lich-technischen Ausbildung im BZW: Auszubildende 

Ina Vorbau, Bernd Bergmoser, Thomas Schäfer und Aus zu -

bildender Lars Hackenbracht (v. li.) programmieren eine 

CNC-Werkzeugmaschine. 

Thomas Schäfer ist neuer 
Ausbildungsleiter im Bil-

dungszentrum Wittgenstein 
(BZW) in Bad Berleburg. Der 
56-Jährige, der seit zweiein-
halb Jahren als Ausbildungs-
meister in der überbetriebli-
chen Ausbildungsstätte arbei-
tet, ist Nachfolger von Helmut 
Zacharias. „Mit Thomas Schä-
fer hat ein sehr erfahrener Mit-
arbeiter die Ausbildungslei-
tung übernommen“, betont 
BZW-Geschäftsführer Win-
fried Schwarz. Zuvor hat Tho-
mas Schäfer 38 Jahre lang bei 
der Firma Gräbener im Sie-
gerland gearbeitet und war 
dort neben seiner Tätigkeit als  
Leiter der Ausbildung  auch 
Lei ter der Instandhaltung. Dar-
über hinaus ist Schäfer ehren-
amtlich in vier Prüfungsaus-
schüssen der IHK für die Aus-
bildungsberufe Industrieme-
chaniker, Mechatroniker, 
Werk zeugmechaniker und 
Zer spanungsmechaniker aktiv. 

Neu im Ausbilderteam des 

BZW ist Bernd Bergmoser aus 
Niederlaasphe, der zuletzt die 
gewerblich-technische Bil-
dungsstätte des Berufsfortbil-
dungswerks (bfw) in Olpe ge -
leitet hat. Der 53-Jährige ist 
unter anderem spezialisiert in 
den Ausbildungsbereichen 
CNC, CAD und CAM. 

Derzeit durchlaufen im 

Schnitt 70 Auszubildende und 
Duale Studenten die einjähri-
ge Grundausbildung Metall-
bearbeitung im BZW: Vom 
Industriemechaniker, Werk-
zeugmechaniker, Mechatroni-
ker bis hin zum Verfahrens-
mechaniker Kautschuk und 
Kunststoff. Dafür steht ein 
Maschinenpark mit modern-

ster Ausstattung zur Verfü-
gung. Hinzu kommen rund 20 
Teilnehmer an berufsvorbe-
reitenden Maßnahmen. 

„Vor drei Jahren haben wir 
mit Unterstützung des Bun-
desministeriums für Bildung 
und Forschung 1,4 Millionen 
Euro investiert“, erläutert Win-
fried Schwarz. Weitere 
335.000 Euro seien im ver-
gangenen Jahr mit Zuschüssen 
vom Bund und vom Land 
NRW investiert worden und 
im Mai, so Schwarz weiter, 
werde im BZW eine neue 
Kunststoff-Spritzgießmaschi-
ne in Betrieb genommen. 
Auch auf diesem Sektor biete 
das BZW dann mo dernsten 

Ausbildungsstandard, zumal 
zahlreiche Un ternehmen in der 
Region Wittgenstein im Be -
reich der Kunststoffverarbei-
tung spezialisiert seien. 

Ein weiterer Schwerpunkt 
der Aus- und Weiterbildung 
sei der Einsatz digitaler Tech-
nik. Dafür kommen zum Bei-
spiel neue CNC-Dreh- und 
Fräsmaschinen mit externer 
Programmierung an 
CAD/CAM-Arbeitsplätzen 
zum Einsatz. Darüber hinaus 
sind auch die Schulungsräume 
des BZW mit digitaler Tech-
nik wie in teraktiven Whitebo-
ards und neuen Computern 
ausgestattet. 

Die Qualität der Aus- und 
Weiterbildung im BZW sei 
nicht nur bei den 17 Mitglieds -
betrieben aus Wittgenstein seit 
Jahrzehnten be währt, sondern 
auch Unternehmen aus dem 
Siegerland und dem benach-
barten Hessen schicken ihre 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter zur Aus- und Weiterbil -
dung nach Bad Berleburg.
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